
 
 
Dank für 60 Jahre „Chorbetreuung“: Ständchen für Rose Linck zum 80. 
Geburtstag 
 
Am 28.10.2015 wurde Rose Linck, die Seniorwirtin der Sternenschanz, 80 Jahre alt. 
Sie feierte zwei Tage später und wünschte sich ein Ständchen, was der Männerchor 
des MGV mit den Liedern „Heimatglocken“, „Ich höre ein Lied im Winde weh’n“ und 
„Mala moja“ gerne gab. 
 
Zwischen den Beiträgen gratulierte Vorstand Metzler der Jubilarin und bedankte sich 
für die treue Verbundenheit zum Männerchor, die Rose Linck über so viele Jahre 
empfunden und gelebt hat. Sie und ihr schon verstorbener Ehemann hielten eine alte 
Tradition aufrecht, die die vorherige Generation begonnen hatte: Sie machten aus 
ihrer Gaststätte das Sängerlokal des Männerchors. Deshalb habe sie über 
Jahrzehnte den Kontakt an jedem Montag durch die Singstunde gepflegt, aber auch 
viele gemeinsame Abende nach der Singstunde genossen, wenn die Sänger in der 
„Schanz“ zusammensaßen, die Gemeinschaft pflegten und Lieder sangen. Mit Fug 
und Recht kann man sagen, dass Rose Linck „die“ Wirtin des MGV ist, weil sie den 
Männerchor an die 60 Jahre in ihrem Hause hatte. Auch heute noch besucht sie 
fleißig Veranstaltungen des MGV. 
 
Nach einem Vesper setzte der Chor noch ein paar Lieder drauf, wie „Ei du Mädchen 
vom Lande“, „Freude am Leben“ oder „Holt ihn rauf den Muskateller“. Peter Reiter 
sang ein Solo von „Alle Tage ist kein Sonntag“. Heinz Hollstein trug mit Hilfe des 
Akkordeons „Die kleine Kneipe“ von Peter Alexander vor, der Männerchor verstärkte 
den Refrain. 

 
 

Der Männerchor im früheren Sängerlokal „Sternenschanz“ beim Ständchen für Rose 
Linck: Hier überreicht Vorstand E. Metzler Blumen. 


